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wir begrüßen Euch im Na-
men der gesamten Redaktion der  
Studierendenzeitung universal an   
der Universität Paderborn.  
  Die universal ist die Zeitung, die   
von Studierenden für Studierende  
der Uni Paderborn organisiert wird 
und alle zwei Wochen erscheint. 
Wir schreiben über wichtige Themen 
rund um die Hochschule, das Stu-
dentenleben, Kultur und Freizeit. Wir  
informieren euch über Hinter-
gründe, Neuigkeiten und Wissens- 
wertes aus dem großen Spektrum 
der verschiedenen Fachbereiche. 
Außerdem berichten wir über Aus-
gehmöglichkeiten und Vorzüge für  
Studenten sowie Sehenswürdigkeiten 
der Region.

In den nächsten Wochen werdet 
ihr euch sicherlich intensiv mit dem 
spannenden Studentenleben und 
den besonderen Gegebenheiten die-
ser Hochschule auseinandersetzen. 
Um euch bei der Bewältigung der 
Informationsflut zu unterstützen, ha-
ben wir in den folgenden Artikeln 
eine kleine Auswahl an wichtigen, 
lustigen und spannenden News aus 
der Campuswelt zusammengestellt. 
Auch wir von der universal haben 
dieses Semester einiges an Programm-
punkten zu bieten, die wir euch na-
türlich nicht vorenthalten möchten. 
  Nicht nur die Universität Paderborn 
feiert im Wintersemester ein Jubilä-

Liebe Erstsemester, Neuankömmlinge 
und Wiedereinsteiger,

um, sondern auch die universal. Ihr 
25-semestriges Bestehen möchten 
wir gerne mit euch in einer kleinen 

Jubiläumswoche, die vom 03. bis 
zum 07. Dezember stattfindet, fei-
ern. Dazu veranstalten wir am 
05. Dezember den 4. Paderborner 
Science Slam, der dieses Mal mit be-
deutenden Slam-Größen durchge-

führt wird. Am 07. Dezember erfolgt 
ein Ehemaligentreffen mit früheren 
Redaktionsmitgliedern der universal, 
bei dem wir eine Führung durch die 
Universität Paderborn anbieten, um 
sich die rasante Entwicklung der Hoch- 
schule in einem so kurzen Zeitraum 
von nur 40 Jahren vor Augen führen 
zu können. Dazu werden wir euch die 
eine oder andere Überaschung prä-
sentieren, also seid gespannt und lasst 
es euch nicht entgehen!

Am 30. Oktober um 18 Uhr im 
Raum C3.232 möchten wir euch im 
Rahmen eines Info-Abends unsere Ar-
beit als Studierendenzeitung genauer 
vorstellen. Hier könnt ihr erfahren, 
welche Möglichkeiten die universal 
als studentische Initiative bietet und 
wie ihr euch bei uns einbringen 
könnt. Wir freuen uns immer wieder 
auf neue Gesichter. Wenn du ger-
ne Fotos machst, Artikel schreibst, 
ein Organisationstalent bist, dich für 
Werbung und Marketing, Gestaltung 
und Grafik interessierst oder einfach 
als Schatzmeister unseres Vereins 
oder Administrator für die Web-Prä-
senz einbringen möchtest, dann soll-
test du unbedingt beim Info-Abend 
vorbeischauen. 

Wir wünschen euch für das Stu-
dium und die Zeit an der Universi-
tät Paderborn viel Erfolg und Durch-
haltevermögen. Wir hoffen, ihr habt 
reichlich Freude und Spaß in eurem 
neuen Leben als Studierende. Si-
cherlich werdet ihr für das Lernen 
und Forschen bald eine neue und 
interessante Sichtweise erlangen. Die 
Modernität und Vielseitigkeit dieser 
jungen Hochschule ist euch in zahl-
reichen Aspekten ein Gewinn. Nutzt 
die Gelegenheit! Und damit Herzlich 
Willkommen an der Uni Paderborn!

 (nih)
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Ersti-Spezial 

Ankündigung

Wie ihr sicherlich schon mitbekom-
men habt, finden vom 22. Oktober 
bis zum 4. November die Jubilä-
umsfestwochen für das 40-jährige 
Bestehen der Universität Paderborn 
statt. Um euch einen kleinen Ein-
blick zu verschaffen, was die Uni in 
diesen zwei Wochen zu bieten hat, 
möchten wir euch einige Veranstal-
tungen vorstellen. 

Los geht es am Montagabend mit 
einer Talkrunde über Anfänge, Ent-
wicklung und Zukunft der Hochschu-
le. Gast in dieser Runde ist u.a. die 
NRW-Wissenschaftsministerin Svenja 
Schulze. Auch die Jubiläumsausstel-
lung eröffnet an diesem Abend und 
findet von da an täglich zwischen acht 
und zwanzig Uhr im Audimax-Foyer 
statt. 

Am 25. Oktober erfolgt das wohl 
wichtigste Event für feierwütige Stu-
denten: die Jubiläumsparty der Uni. 
Das Partyvolk kann sich über weite 
Teile des Campus‘ ausbreiten und sich 
von 22 Uhr bis 3 Uhr nachts ausgiebig 
amüsieren. 

Besonders ans Herz legen wollen 
wir euch den „Tag der Offenen Tür“, 

Jubiläum – Die Uni feiert ihr 40-jähriges Bestehen
der am Sonntag ein reichhaltiges Pro-
gramm aller fünf Fakultäten und Insti-
tute der Uni Paderborn präsentiert. 
Das Angebot erstreckt sich über philo-
sophische Fragen in Theorie und Pra-
xis, eine Kochwerkstatt in der Kunst, 
die Erforschung wirtschaftlicher Zu-
sammenhänge in Spiel und Technik, 
Experimente in Chemie und Physik, 
sportliche Vorführungen, spielerische 
Programmentwicklung bis hin zum 
Konzert des Hochschulchors „UniSo-
no“, Digitalisierung in der Bibliothek 
und Erforschung der Sprachen. Mit 
dem Wort „reichhaltig“ ist also nicht 
zu viel versprochen. Den Abschluss 
des Tags bildet ein imposantes Feuer-
werk auf dem Uni-Sportplatz. 

Nicht zu Vergessen ist die Verlei-
hung der Ehrendoktorwürde an Herta 
Müller, die bereits vor zwanzig Jahren 
als Dozentin an unserer Uni tätig war. 
Für ihr literarisches Oeuvre wurde die 
Autorin mit dem Literatur-Nobelpreis 
ausgezeichnet. Das Grußwort hält Mi-
nisterpräsidentin Hannelore Kraft. 

Die Veranstaltungsvielfalt verspricht 
so einiges. Freuen wir uns drauf!   
 (nih)

Wolltest du schon immer mal wis-
sen, wie eine Zeitung konzipiert 
wird und welche Schritte von der 
Idee bis zur Herausgabe nötig 
sind? Oder wie Zeitungsmacher 
überhaupt arbeiten? Jetzt hast du 
die Gelegenheit dazu. 

Am 30. Oktober um 18 Uhr im 
Raum C3.232 möchten wir, die  
universal, euch im Rahmen eines 
Info-Abends unsere Arbeit als Stu-
dierendenzeitung näher vorstellen. 
Hier könnt ihr erfahren, welche 
Möglichkeiten die universal als stu-
dentische Initiative bietet, was euch 
in der Redaktionsarbeit erwartet 
und wie ihr euch bei uns einbringen 
könnt. Wenn du gerne Fotos machst,  
Artikel schreibst, ein Organisations-
talent bist, dich für Gestaltung und 
Grafik interessierst oder dich ein-
fach als Schatzmeister unseres Ver-
eins beziehungsweise Administrator 

für die Web-Präsenz einbringen 
möchtest, dann solltest du unbedingt 
beim Info-Abend vorbeischauen. 

Die universal erscheint alle zwei 
Wochen und informiert über tages- 
und hochschulpolitische Themen, 
über Freizeitaktivitäten in Paderborn 
und der Region, über wissenschaft-
liche Hintergründe der Universität, 
wichtige Standpunkte der Forschung, 
Neuigkeiten aus den Instituten und 
über das Studentenleben in Beruf 
und Alltag. Zur Koordination und Zu-
sammenstellung der aktuellen News 
trifft sich die Redaktion während der 
Vorlesungszeit ein Mal die Woche. 
Damit wir unsere Fähigkeiten als Zei-
tungsmacher ausbauen und weiter 
professionalisieren können, organi-
sieren wir regelmäßig interne Work-
shops wie z.B. zur Orthografie und 
zur journalistischen Tätigkeit. 

Wenn du also Interesse hast, 

jedoch am 30. Oktober nicht zum 
Info-Abend kommen kannst, dann 
kontaktiere uns gerne per Mail oder 
schau bei einer unserer Redaktions-
sitzungen vorbei. Sie findet voraus-
sichtlich immer dienstags um 13 Uhr 
in H1.314 statt. 

Wir freuen uns auf dich! (nih)

Info-Abend der universal am 30. Oktober um 18 Uhr in C3.232

5 -- Die Pader
Der kleinste Fluss Deutschlands ist 
Patron für zahlreiche Namen, etwa 
den Stadtnamen (Paderborn), den 
Padersee, die Paderhalle oder die 
Padersprinter (von manchen liebevoll 
Paderschleicher genannt).
4 -- Feiern!
Neben fast wöchentlichen Uni-Parties 
findet jährlich noch eines der größten 
Uni-Musikfestivals Deutschlands statt, 
das AStA Sommerfestival. Also was 
gibt es besseres neben dem Studium? 
3 -- Verwaltung
Hier braucht man keine 23 Stellen, 
um Passierschein A38 zu erhalten. 
Meist sind ein paar weniger schon 
ausreichend. 
2 -- Studienbedingungen
Bezüglich der Beherbergung vieler 
Studenten ist man hier sehr erfinde-
Risch. Seien es beheizte Vorlesungs-
elte im Winter oder ein zur Turnhalle 
und Seminaren umgebauter ehema-
liger Baumarkt. Doch die neuen Ge-
bäude sind ja schon fertig oder ziem-
lich nah daran, weswegen auch für 
den  Doppelabiturjahrgang gesorgt 
werden kann.
1 -- Der Nikolaus (Risch)
Welche andere Uni kann schon be-
haupten, dass sie vom Nikolaus als 
Uni-Präsidenten geleitet wird? Ge-
rade in der Vorweihnachtszeit ist er 
immer sehr erfreut, wenn alle Studie-
renden und Mitarbeiter glücklich und 
harmonisch am Uni-Leben teilneh-
men. (msc)

Top 5 Highlights,  
warum man an der UPB 

studieren sollte
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Tradition bleibt Tradition, auch in diesem 
Semester – unser berühmt-berüchtigtes 
Ersti-ABC. Für unsere Erstis eine kleine 
Einstiegshilfe, um sich im Uni-Wirrwarr 
von Bezeichnungen zurecht zu finden.

AStA
Kurz für Allgemeiner Studierenden-
ausschuss, die „Regierung“ der Studie-
renden, die sich um die studentischen 
Belange kümmert und die Studieren-
denschaft unserer Hochschule vertritt. 
BIBO
Liebevoller Name der Studierendenschaft 
für die Bibliothek, den einige Angestellte 
nicht sonderlich gern hören. Die berüchtigt 
langen Öffnungszeiten werden von vielen 
Studierenden, besonders zur Klausurenzeit, 
oft und gerne bis an die Schmerzgrenze 
ausgereizt.
CAFÉTE
Nach einem aufwendigen Namenswettbe-
werb von Cafete in Caféte umbenannt, bie-
tet sie Rettung für Kaffeedurstige. Wirklich! 
Der Kaffeepreis variiert: Pappbecher mit 
Deckel sind teurer als das Gefäß alleine oder 
eine Porzellantasse und wer sparen will, 
bringt seinen eigenen Thermobecher mit. 
Außerdem werden hier gerne alte Studen-
tenwerkstassen wiedergesehen, die ab und 
an verschwunden sein sollen.
DO-IT-YOUR-CYCLE
Dahinter verbirgt sich die Fahrradwerkstatt 
unter dem D-Gebäude. Sie hilft bei allen 
Problemen rund ums Rad oder lässt selbst 
schrauben.
E-MAIL-ADRESSE
Früher nur beliebtes Kommunikationsmittel, 
wurde sie mit PAUL zur Pflicht. Jeder Studie-
rende, Dozent, etc. muss eine E-Mail-Adres-
se der UPB besitzen. Die Adresse vor dem 
„@“ gilt auch als Login für PAUL, koaLA und 
die IMT-Rechner. Sie lässt sich an IMT-Ser-
vice-Terminals im NBC, im Medienraum auf 
H1 oder an den Biborechnern einrichten. 
Bei Fragen oder Problemen steht Beratungs-
hilfe im NBC zur Verfügung.
FÜ
Abkürzung des F-Gebäudes. Sucht man auf 
dem Campus vergeblich. Die FÜ befindet 
sich an der Fürstenallee, neben dem HNF, 
am anderen Ende der Stadt. Früher eher 
Informatikern vorbehalten, versammeln 
sich hier mittlerweile viele Maschinenbauer, 
WINGs und Wiwis. Kurz vor einer vollen 
Stunde pendelt man am besten mit der Uni-
Linie zwischen FÜ und Campus.
G-GEBÄUDE
Eine grüne Wiese wurde zu einem Multi-
funktionshörsaal umfunktionalisiert. Graue 
kahle Wände, Tische, von denen jegliche 
Schreibutensilien rutschen, und Sitzplätze, 
die so effizient angepasst wurden, dass man 
den Atem des Nachbarn meditativ mitver-
folgen kann. Zudem nach nur einem Seme-
ster renoviert. Sitzplätze kann man sich üb-
rigens mittels einer Spende widmen lassen. 
Das „G“ steht, laut dem Vorsitzenden des 
Hochschulrates, übrigens für Gebühren, laut 
den Studierenden für Grausamkeit.

Erstsemester-ABC
HOCHSCHULRAT
Oberstes Gremium der Hochschule, das lei-
der nicht demokratisch gewählt wird. Hier 
wird über alles Wichtige entschieden, was 
die Universität betrifft.
IMT
Das Zentrum für Informations- und Medien-
technologien vergibt den Schlüssel zum er-
folgreichen Studium, den IMT-Account, und 
betreibt die E-Mailserver. Zum IMT gehören 
das NBC, die Mediathek auf H1 und H2 
und zwei öffentliche Internet-Poolräume im 
N-Gebäude. Auf H1 findet ihr Medientech-
nik zum Ausleihen, auf H2 Sprachtalente 
und auf N5 Techniker. Es sollte eigentlich 
mal ZIMT heißen.
JOURNALISTIK
Schreibst du gerne über aktuelle Gescheh-
nisse? Hast du ein Faible zum Zeichnen 
oder Fotografieren? Betätigst du dich gerne 
im Bereich Webdesign, Marketing / Wer-
bung oder Finanzen? Dann melde dich bei 
uns per E-Mail an universal@upb.de oder 
über unser Kontaktformular auf unserer 
Homepage!
K-GEBÄUDE
Wo früher die Hauptbühne des Sommerfe-
stivals stand, finden nun die Chemiker im K-
Gebäude, dem eine weitere Wiese geopfert 
wurde, Zuflucht.
L‘UniCo
Das Campusradio unterhält uns mittlerwei-
le täglich auf eigener Frequenz (89,4 MHz), 
auch außerhalb der Universität.
MENSA
Hier findet man mittags Nahrung mit mehr 
oder weniger Auswahl. Die Stammgerichte 
wiederholen sich regelmäßig, wodurch der 
Pub und die Caféte gute Alternativen bilden. 
Besonders zu den Stoßzeiten ist mit Schlan-
gen zu rechnen. Vor- und Nachmittags kann 
die Mensa als Lernraum genutzt werden. 
Aktuell wird sie erweitert und künftig durch 
einen weiteren Trakt mit gesünderem Essen 
ergänzt.
NOTEBOOKCAFÉ (NBC)
Befindet sich neben der Bibo. Hier be-
kommt man Hilfe bei Fragen bezüglich 
Notebooks oder WLAN. Zudem finden hier 
doIT-Schulungen statt und Fragen zu PAUL 
werden beantwortet.
OLYMP
Raum E5.333, ein extra edel eingerichteter 
Tagungsraum für besondere Gelegenheiten 
mit feinem Teppichboden. Bekommt kaum 
ein normaler Student mal zu sehen.
PAUL
Ist die Abkürzung für „Paderborner Assi-
stenzsystem für Universität und Lehre“, hin-
ter dem das System CAMPUSNET der Ham-
burger Firma Datenlotsen steckt. Später als 
ursprünglich geplant, startete es im Sommer 
2009 und erfreut sich seither vieler Fans. 
QUIETSCHIES
Liebevoller Kosename für Erst- und Zweits-
emester, zu dessen Herkunft es verschie-
denste Theorien gibt.
RISCH
Unser ehemaliger Rektor ist nun Uni-Prä-
sident und damit der erste Präsident einer 

Universität in NRW. Er speist regelmäßig in 
der Mensa und ist, laut eigenen Aussagen, 
immer gern zu Gesprächen bereit. Sprecht 
ihn also ruhig an, wenn ihr gerade neben 
ihm sitzt, er hat auch schon auf mindestens 
einer Uni-Party am Bierausschank mitge-
wirkt.
SCIENCE SLAM
Etablierte sich in den letzten beiden Se-
mestern an der Uni und in Paderborn sel-
ber. Die universal präsentiert hier Wissen-
schaftler, die ihre Forschungsergebnisse in 
Kurzvorträgen interessant und verständlich 
vorstellen.
SILO
Im SILO werden die Künstler unserer Uni 
Art-gerecht gehalten. Es ist, neben der Bu-
shaltestelle Uni – Schöne Aussicht, leicht an 
der bunten Bemalung zu erkennen.
TOILETTEN
Sind an den seltsamsten Orten, oft ist die 
Geschlechterverteilung etagenabhängig. 
Und nicht mal die Putzfrauen scheinen alle 
zu finden…
UNIPARTYS
Fast jeden Donnerstag verwandelten sich 
die Hallen der Uni in eine Partylandschaft 
der Extraklasse. Kann man hoffentlich bald 
wieder regelmäßig erleben.
VILLA
Vornehmer Name des Sitzes des Akade-
mischen Auslandsamtes, mitlerweile um-
benannt in International Office (IO), gleich 
neben dem Silo. Dort könnt ihr euch über 
die Möglichkeiten eines Auslandsstudiums 
informieren und beraten lassen .
WAHLEN
Die Wahlen an der Universität finden für 
Studierende einmal jährlich statt. Meist im 
Juli werden Studierende in das Studieren-
denparlament (StuPa), den Senat, die Fa-
kultätsräte oder die Fachschaftsvertretungen 
und -räte gewählt. Also beteiligt euch und 
bestimmt mit, wer euch vertreten soll. Eine 
hohe Wahlbeteiligung würde nicht nur die 
Kandidaten erfreuen.
XENOPHILIE
Fremdenfreundlichkeit und Gastfreund-
schaft wird an unserer Hochschule großge-
schrieben. Dies sieht man nicht zuletzt an 
vielen studentischen Initiativen und Projekt-
bereichen wie zum Beispiel ASV, Eurobiz 
oder AIESEC.
YACHT
Mit der Yacht zur Uni ist keine gute Idee, um 
dem Gedränge auf den Parkplätzen auszu-
weichen. Die Pader fließt zwar quer durch 
die Innenstadt, aber dort bleibt sie auch – 
denn sie ist Deutschlands kürzester Fluss. 
Wobei eine Yacht wahrscheinlich eher den 
Weg zum Padersee findet, als der von einem 
früheren StuPa beantragte Flugzeugträger.
ZENTRALSTATION
Nach einer kurzen Pause, in welchem un-
sere Vorlesungs-ZELTE ihren Platz einge-
nommen hatten, sei an dieser Stelle wieder 
Zentralstation erwähnt, welche die schönste 
Bushaltestelle Paderborns darstellt, an der 
man spätestens endet, um einen der Nacht-
busse am Wochenende zu erwischen. (msc)
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Termine im Oktober

Alle Termine ohne Gewähr

13-14.00 Uhr – Universität Paderborn (Raum siehe zsb.upb.de)
Studieren im Ausland

Mi
17.10.

13-14.00 Uhr – Uni Paderborn (Raum siehe zsb.upb.de)
Studieren mit Behinderung und chronischen Krankheiten

Di
16.10.

18.00 Uhr – Universität Paderborn, Raum P9.205
PlusS & Friends Meet & Talk

Do
11.10.

10-14.00 Uhr – Universität Paderborn, Bibliotheksfoyer
Markt der Möglichkeiten

Die nächsten Absätze drehen sich 
um das Thema Engagement und  
was dieses sowohl für das eigene 
Studium als auch die eigene Zu-
kunft bringen kann. Der Begriff 
Engagement kommt aus dem Fran-
zösischen und bedeutet soviel wie 
Verpflichtung oder Einsatz. Doch 
warum sollte man das eigentlich 
tun?

Ist man erst einmal an einer Uni 
eingeschrieben, beginnt der Studente-
nalltag, welcher sich insbesondere zu 
Beginn sehr turbulent gestalten kann. 
Besuchte man die Orientierungspha-
se, konnte man bereits viele wichtige 
Informationen von den Vortragenden 
oder Studierenden höherer Semester 
erfahren. Und warum? Weil sie sich 
engagiert haben. Bestehen jetzt noch 
Fragen, wendet man sich in der Regel 
an studentische Stellen der Univer-
sität, wie die Fachschaften oder den 
AStA, welche gerne und schnell Hilfe-
stellung geben. Doch wie können die 
Stellen existieren? Nur durch das En-
gagement der Studierenden, die sich 

Weil es etwas bringt oder warum man sich engagieren sollte
hierfür haben wählen lassen, um ihren 
Kommilitonen zu helfen.

  Doch hat man sich erstmal einge-
lebt, möchte man vielleicht auch ein-
fach etwas Erholung oder Praxiserfah-
rungen sammeln. Hierfür bietet sich die 
Mitarbeit in Initiativen oder Projektbe-
reichen, welche verschiedenste Ange-
bote bieten. Diskutiert man gerne, ist 
man sicher in der Debating Society gut 
aufgehoben, engagiert man sich gerne 
für Gleichstellung, fühlt man sich bei 
MIA oder PlusS & Friends wohl. Möch-
te man sich in Diplomatie üben, sollte 
man bei PaderMUN vorbeischauen. 
Engagiert man sich gerne politisch, ist 
man in verschiedenen hochschulpoli-
tischen Gruppierungen gerne gesehen. 
Schreibt man gerne Texte, fotografiert 
oder zeichnet man gerne, ist man bei 
uns in der universal-Redaktion gern 
gesehen, ebenso wenn man sich um 
Finanzen, Werbung oder Webdesign 
kümmern möchte. Wer sich mal selbst 
im Radio hören möchte, kann bei 
L’UniCo vorbeischauen. Im wirtschaft-
lichen Sektor wären noch MTP oder 

Campus Consult zu nennen, im So-
zialen die Projektbereiche Eine Welt, 
Studieren mit Kind oder die ASV, 
welche sich, genau wie EuroBIZ, 
um die Belange der ausländischen 
Studieren bemüht. Man sieht also, 
die Möglichkeiten sind sehr vielfältig 
und hier mit Sicherheit noch nicht 
abschließend aufgeführt. 

Eines ist aber in jedem Fall sicher: 
Durch Engagement entwickelt man 
sich weiter und im Lebenslauf Stati-
onen von Engagement vorweisen zu 
können, erweist sich immer positiv, 
allein schon weil man sich dadurch 
von der breiten Masse abheben 
kann.

Beim Markt der Möglichkeiten 
könnt ihr euch über die verschie-
denen Gruppierungen informieren, 
welche sich bestimmt über eure Be-
teiligung und euer Engagement freu-
en würden.

Aber genug der langen Worte. 
Nur noch ein kurzer Aufruf: 

Engagiert Euch!  
 (msc)

Mi
10.10.

13-14.00 Uhr – Uni Paderborn (Raum siehe zsb.upb.de)
Finanzierung des Studiums

23.00 Uhr – Residenz Paderborn
Student Grooves Meets IBS
VVK: 5,– Euro, AK: 6,– Euro

13-14.00 Uhr – Uni Paderborn (Raum siehe zsb.upb.de)
Studieren mit Kind

23.00 Uhr – Residenz Paderborn
Student Grooves Meets WING
VVK: 5,– Euro, AK: 6,– Euro

Do
18.10.

18.00 Uhr – Uni Paderborn, Bibliotheksfoyer
Informationsveranstaltung des Clubs der toten Dichter

18.00 Uhr – Universität Paderborn, Raum H6.238
Infoabend PaderMUN


